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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der

abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter Abonnement

monatlich 50 Pfg
frei ins Haus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Ceitartikel über alle wichtigen politiſchen
verkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz

efaßter Vachrichten eine äberſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
ſchen Cage Ein umfangreicher Depeſchendien ſt und gute

Informationen ermöglichen es die Leſer des HeneralAnzeigerauf s Schnellſte über alle Ereign iſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Laufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der General
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der General A e zweifellosdas beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angele enheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegendeiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Berorönunsabiatt des er ar
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungedes Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die 5 altung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Juuſtrativnen über bemerkenswerthe Vorgänge im politiſchen
ſowie im communalen Leben werden auch fernerhin im z
Anzeig er erſcheinen

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Quartal eine hoch
intereſſante Arbeit

Um gleissendes Gold
Roman von L Haidheim

Wir zweifeln nicht daran daß dieſes Werk den vollſten Beifall
unſerer verehrten Leſer finden wird

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzei als wirkſamſtes Jnſertions Organ Der General Auzeiger
hat nachweislich die gröſzte Platz Auflage aller in Halle er
ſcheinenden Jeitungen die Geſammtauflage beträgt zur Zeit

täglich U O O Exemplare
werden von allen

ſowie Filialen
jeder zeit ent

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger
Poſtanſtalten unter Vr 2995 des Poſtzeitungskatalogs
Trägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger
gegengenommen
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Die mit ſchweißbetriefter Eile ins Werk geſetzten Friedensverhandlungen
ſollten womöglich das ſcheint der geheime Wunſch in Petersburg
wie auch in Paris und in Waſhington zu ſein den Oberſt
kommandirenden bei ſeinem Eintreffen in Shanghai vor die voll
zogene Thatſache ſtellen um nur ja zu verhindern daß Deutſch
land ſich der Energie und des Scharſſinns des Grafen Walderſee
der reſpekteinflöäßenden Macht ſeiner Truppen bediene auch die deutſchen

Forderungen ungeſchmälert durchzuſetzen Die Ereigniſſe ſind ſtärker ge
weſen als die Machenſchaften derjenigen Diplomaten die den Deutſchen

Der Friede iſt nicht ſo raſch wie man
die chineſiſche Regierung verdrießlicher Weiſe

iug auf das fein ausgeſponnene Spiel eingegangen

wie
Me Kinley ſ 7 ausdrückte ehrenvollen Frieden mit den minder Ver
letzten Es iſt ein höchſt geſchickter Gegenzug unſeres Auswärtigen Amtesdurch die aheedwpege an die deutſchen Botſchafter das Tempo der

Friedensverhandlungen zu verlangſamen an die Ehre der betheiligten
Mächte zu appelliren die Forderungen des Rechtes in den Vorder
grund zu ſtellen nicht die materiellen Jntereſſen Das iſt kein
ehrenvoller Friede für die ſo ſchwer Beſchimpſten der ſich mit
inigen Schein Garantieen zufrieden giebt und nicht zur Vor

bedingung macht daß die Schuld ihre Sühne findet Zur rechten
Regierung die Aufmerkſamkeit der geſammten

der

friedenseifrige Theil der Mächte kann ſich der Verpflichtung nicht entziehen
die ſacht in die Verſenkung beförderten Anſprüche auf Genugthuung wieder

wie man ja bald erkennen wird
um dem äußeren Schein zu genügen als aus beſſerer Erkenntniß

würde man ſich allenthalben zu den Empfindungen
die Preßſtimmen aus Wien

und

wenn

man die deutſcherſeits gemachten Vorſchläge zur Ermittlung der Schuldigen

die

ird
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Politiſche Aeberſicht

Dentſches Reich
K Berlin 19 September Hofunachrichten Der Kaiſer traf

heute Vormittag 10 Uhr in Pillau ein beſtieg ſofort das Torpedoboot
S 1 und paſſirte um 10 Uhr das Pillauer Tief Um 1 Uhr trafdas Torpedodoot gegenüber Tolkemit mit einer Pinaſſe auf dem Haff zu

ſammen Der Kaiſer beſtieg die Pinaſſe und fuhr nach Cadinen wo er
um 18 Uhr ankam Die Kaiſerin erwartete den Kaiſer an der Landungs
ſtelle Die hohe Frau die ſchon ſeit Dienstag Morgen dort weilt be
ſchtigte an dem Tage bereits die Arbeiterwohnungen und den Park Das
kaiſerliche Gut zeigt ſich diesmal auf beſonderen Wunſch des Kaiſers im
Alltagsgewande

Die Veiſetzung des Prinzen Albert hat am Mittwoch in
Dresden ſtattgefunden Unter dem Geläute aller Glocken der Kirchen
wurde Abends die in einem mit Purpur und Gold ausgeſchlagenen Sar ge
ruhende in Ulanenuniform gekleidete Leiche aus dem Palais des Pri zen
Georg in feierlichem Zuge nach der katholiſchen Hofſtkirche über führt
Dem von 12 Offizieren und 12 Unteroffizieren ſowie von 10 Ja keln
tragenden Dienern begleiteten Leicheuwagen folgten zu Wagen der Vater
und die Geſchwiſter des Verſtorbenen mit ihrem Gefolge die Generäle
und Stabsoffiziere der Dresdener Garniſon und die Offiziere des 18
Jaghataidont und des 17 Ulanenregiments Am Hauptportal der
Kirche erwarteten der König mit dem königlichen Dienſt die fremdenFürſtli hkeiter n darunter Prinz Fr iedrich Heinrich in Sertreng des deutſchen

Kaiſers und Erzherzog Otto als Vertreter des öſterreichiſchen Kaiſers und
die katholiſche Geiſtlichkeit den Sarg und geleiteten ihn nach dem Hoch
altar wo er auf einer Eſtrade niedergef et wurde Nach dem Todtenamt
dem auch die Königin und die Prinzeſſinnen beiwohnten erfolgte die Bei
ſetzung des Sarges in der Familiengrujt während deſſen gab die außer

halb der Kirche aufgeſtellte Jnfanterie die üblichen Salven ab
Die Leiche des Prinzen Heinrich von Heſſen ſoll Donners

tag um 9 Uhr im Mauſoleum zu Harmſtadt beigeſetzt werden Mitt
wöoch Vormittag fand in München wo der Prinz den Folgen eines

n

Schlaganfalles erlag die ärchuche Einſegnung der Leiche ſtatt Der
Feierlichkeit woh nte Prinz Rupprecht als Vertreter des Prinzregenten bei
und ferner ſämmtliche in München anweſende Prinzen Von allen Seiten
waren Kranzſpenden eingetroffen Die Leiche des Prinzen wurde Mittwoch
Adend nach Darmſtadt überführt

Attentatsgerüchte werden wieder einmal verbreitet An dem
Allgän berichtet die Angsb Abdztg Ein etwas myſteriöſer jedenfalls
bis jetzt nicht ganz au ifgerlärt er Vorfall macht viel von ſich reden Wie
erzählt wird bemerkte als der Prinzregent an einem Tage der ver
angenen Woche auf die Jagd ging die Begleitung des hohen Jagd d

ein Jndividuum das in einiger Entfernung vorausging ſich plötzlich
ein We büſch wendete aber von einem Gendarmen oder Leibſäger keit

genommen und ihm ein Revolver abgen ommen wurde Ferner ſoll man
bei dem Manne der angab ſich mit Selbſtmordgedanken zu tragen einRetourbillet Lindau Oberſ do und ca 70 öſterreichiſche Gulden in Banr

gefunden haben Was an dieſen Gerüchten Walk die iſt konnte man noch
nicht konſtatiren daß an den Vorfall ſich Attentatsgerüchte knüpfen iſt in
dieſen Zeiten anarchintif cher Schandtha ten nicht zu verwundern

Der Transport deutſcher Steinkohlen nach Oſtaſten
hat laut Meldung aus Kiel einen geh n Umfang 22 iommen Zwölf
große Ozeandampfer befinden ſich unterwegs drei werden gegenwärtig beladen und der Abgang zweier weiterer wi rd vorbereit tet Den Sport
leitet die Großrhederei H Diederichſen welche auch an der Poſidampfer

linie Shanghai Tſingtau Tientſin betheiligt iſt Bei dieſer Gelegenheit
tritt ſo recht der Man ugel größerer Frachtdampfer für Maſſentransporte
hervor Unter den 17 Dampfern befinden ſich nämlich 10 e de
J öſterreichiſche und neben 1 holländiſchen und 1 d e zwei
deutſche

Zu der Unterſuchungsſache gegen den Hauptman
v Beſſer ſchreibt die Nordd Aug Ztg Die in Stuttgart er
ſcheinende Deutſche Reichspoſt hat über grobe Ausſchi zen be
richtet die ſich die Strafexpedition des Hauptmanns v Beſſer in Kamerun

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

43 FortſetzungWallys kindlich naives Weſen gewann ihr jedes Herz Sie
hatte von ihrer Pflegemutter viel gelernt andererſeits
auch manche der Lieblingsneigungen des Gutsbeſitzers adoptirt
ſie liebte das ungebundene Umherſchweifen im Walde und inter
eſſirte ſich lebhaft für die Landwirthſchaft So bot ſie ein
reizendes Gemiſch ſeiner Umgangsformen und echter thau
friſcher Natürlichkeit

Nur zwiſchen ihr und Jadwiga wollte es zu keiner innigen
r kommen Die Baronin war immer gütig und frei
ebig gegen ſie ſchien ſich aber in ihrer Nähe nicht recht wohl

zu fühlen Wally fühlte das bald und vermied jede Annäherung

um nicht aufdringlich zu erſcheinen Dafür ſchloß ſie ſich an
Thea und Wolf um ſo inniger an

Letzterer blieb für ſie das Jdeal des Männlichſchönen und
Ehrfurchtgebietenden Sie begriff gar nicht daß manche ihn

hart und ſtreng nannten denn ihr gegenüber zeigte er ſich ſtets
wie der zärtlichſte Vater Und wie herrlich war es m ihm
durch die grüne Einſamkeit zu reiten Dieſe L Ausflüge zu Pferdewaren ihre höchſte Freude beſonders wenn Leo von Fillungen

ſich daran betheiligte was ſehr häufig geſchah
Später als der Schnee fußhoch lag konnte davon natürlich

keine Rede ſein e nun begannen die Schlittenpartien Es
war als flöge man über lauter G gli itzerndes Silber dahin undals wirble der Wind ſchillernden Diamantenſtaub durch die klare

ſonnige Winterluft
Auf dem feſtgefrorenen Teich des Parkes tummelte ſich

Wally mit Schlittſchuhen bewaffnet nach Herzensluſt umher
Leo ließ es ſich wenn er von dem nahen Gute herüber kam

Kachdruck verbeten

aber

nicht nehmen die noch etwas Aengſtliche in alle Geheimniſſe

des beliebten Sportes einzuweihen Dann liefen ſie Hand in
Hand beſchrieben allerlei kunſtvolle Figuren und Wally rief
dem Majoratsherrn der immer Theilnehmer dieſer Exkurſionen

war mit frohem
nicht ſchon ganz
werde ich es freJetzt haben
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wir einen tüchtigen Vorſprung Sieh mal
Hukel Wolf lachte Leo vergni

beide ſchnell davon Wolf that ihnen den
alle Zickzackrichtungen einſchlug um

zu bleiben denn er wollte dem Kind
unſch wldige Freude nicht verderben
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ga fuhr oft nach B und lehnte
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He

eine kleine
die

die Hochfluth der Bälle und Geſell
obgleich

dejedederſelben Gelegenheit mit Egon zuſammen zu treffen der mehr

denn je der Abgott ihres Herzens war Es ſchien als habe
ſie mit dem ihm zuletzt gebrachten Opfer wirklich eine glückliche
Wendung in ſeiner Lebensweiſe herbei geführt Er vermied

zügelte ſeine Verſchwendungsſucht
lt keine Urſache mehr über ſeine Extravaganzen

Verhältniſſe zu ordnen Er hatte ku
gefeierten Wittwe

ohne ſich beſonderer Auszeichnungen ihr
verkehrte aber ſeit Monaten viel im Ha

ſeine

galt als nahe bevorſtehend
Gleuß Ierkehrten in den allerhöchſten Kreiſreich Natalie war ein liebenswürdiges wen

tes Mädchen
bei Hofe zu Jadwiga wünſchte dieſe V

Der Rittmeiſter ſah ſelbſt ein daß der Zeitpunkt für ihn
rze

Frau von
er
uſe

nn
Man ſchrieb dem Präſidenten

er
lobung innigſt und hoffte mit Beſtimmtheit ſie würde zuſtande

ſie junge Dame eine warme Neigung für den
hegte war der zärtlichen Mutter längſt kein

ndes nicht ablehnend gegenüber ſtandengen Ausſichten zauberten wieder ein ſchwaches

auch wußte ſie daß die Eltern den Wünſchen

es

Roth auf die in letzter Zeit ſo farblos
der Baronin die ſich jetzt gütiger denn je

eword enen Wagen
nahmgegen W e 1

und faſt keine Woche vergehen ließ ohne die Waiſe mit einem
Geſchenk zu erfreuen oder Tattenbergs Grab mit werthvollen
Kränzen zu ſchmücken trotzdem die Blumen auf dem ſchneebed a Hügel nur ein kurzes Daſein friſteten Auch in der
kleinen Kirche ſah man ſie oft und kein Armer der bittenddie Hand ausſtreckte blieb unbeſchenkt

Kaſimir kam ſetzt ſehr ſelten ins Schloß nur bei größeren

ſehen r Dann ging r mr ner d i u 9 r i iRäume ſah mit
pr n 5d nnemange ung ver

flackerten wie

feſtlichen Veranſtaltungen
finſterer Schatten durch die hellerleuchteten
ſtarren ſuchenden Blicken umher ſprach mit
ſchwand bald wieder
Jrrlichter aus dem

Als der Winter lam bet
ſtein überhaupt nicht mehr

Seine tieflienenden Auge reliie tiefliegenden Au cgelbli lich blaſſen Geſicht
Trat der jüngſte Fillungen Falken

Wolf r ihn mehr als aufſuchen hörte aber ſtets er
ſei eifrig mit einer wichtigen Arbeit beſchäftigt und habe jedeStörung ſtrengſtens verboten Da er Kaſimirs geringe Liebe

zur Familie kannte ließ ihn der Dir sherr endlich ſeine
Wege gehen und war froh daß er ſich s einer ihnintereſſirenden und anregenden Veſchafigmg dmnete

So wußte niemand wie es eigentlich um Koſ imir ſtand

Nur Priska bemerkte die Spuren zunehmender Geiſtesver virrung
hütete fich aber darüber zu ſprechen ſie hielt auch die übrigen
Diener die daran gewöhnt waren ihr zu gehorchen in ange
meſſener Entfernung Niemand durfte ungerufen ſein Arbeits
zimmer betreten Was es da zu thun gab beſorgte ſie allein
Der Baron arbeitete auch wie ſie es ihm hatteange rath en

und ſie war ſtolz darauf ihren Rath ſo befolgt zu ſehen
Jetzt dachte er wenigſtens nicht mehr an die dumme Aiebeb
geſchichte ſondern ſaß immer vor einem großen Buch und ſchriebeine Seite nach der andern voll vermuthlich einen Schar von

Gelehrſamkeit anhäufend
Priska hatte eim nal gehört daß man nicht ganz richtig im

Kopf und doch ein großer Künſtler oder Gelehrter ſein könnte
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Seite 2 Freitag
angeblich habe zu Schulden kommen laſſen Aus den amtlichen Berichten
iſt über die betreffenden Vorgänge in Berlin nichts bekannt doch iſt
aus Kamerun kürzlich die telegraphiſche Meldung eingetroffen daß der
ſtellvertretende Gouverneur Major v Kamptz den Hauptmann v Beſſer
von ſeiner Stellung abberufen hat Die hiernach unumgängliche Unter
ſuchung wird ſich auf das geſammte Verhalten des Hauptmanns v Beſſer
während der noch nicht abgeſchloſſenen Expedition zu erſtrecken haben da
mit auch über die behaupteten Ausſchreitungen die nöthige Klarheit ver
ſchafft wird

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht folgenden beachtens
werthen Hinweis Anverwandte der bereits in China gelandeten oder
auf dem Wege dorthin befindlichen Truppen des Oſtaſiatiſchen Expeditions
corps die über den Verbleib ihrer Angehörigen unterrichtet zu ſein
wünſchen haben etwaige Anfragen an das Kriegsminiſteriüm
Oſtaſiatiſche Abtheilung in Berlin Leipzigerſtraße 5 zu richten
Anfragen über den Verbleib von Angehörigen bei der Marine oder bei
den Marine Truppentheilen befindlichen Perſonen können von der Oſt
aſiatiſchen Abtheilung des Kriegsminiſteriums nicht beantwortet werden

Die Ausweiſungen in Trausvaal darunter die einer
Anzahl deutſcher h dauern fort Mehrfach hatte ſo
wird der Köln Zig aus Kapſtadt geſchrieben man Gelegenheit die
ſehr wenig rückſichtsvolle Art der Beförderung Ausgewieſener zu deobachten
Seitens der zuſtändigen Konſuln insbeſondere des deutſchen ſind hier
gegen bei dem Gouverneur Milner Beſchwerden erhoben worden Milner
hat darauf dem dentſchen Generalkonful gegenüber die vorher ſchon münd

lich ertheilte Zuſicherung wiederholt er werde Alles thun um bei den
britiſchen Militärbehörden darauf hinzuwirken daß auf Reichsangebörige
inſoweit ihre Ausweiſung vom Kriegsſchauplatz nicht zu umgeben iſt jede
mögliche Rückſicht genommen werde Thatſächlich macht ſich hier in letzter
Zeit eine Beſſerung in der Behandlung der Ausgewieſenen inſofern be
merklich als die Behörden jetzt für deren Unterkunft Verpflegung und
freie Weiterbeförderung nach Europa Sorge tragen Für die deutſchen
Frauen die ſich unter den Ausgewieſenen defanden wurde u A erreicht
daß man ſie mit Fahrkarten zweiter Klaſſe verſah

Zu dem Geſetze über die Bekämpfung gemeingefähr
licher Krankheiten vom 30 Juni 1900 bedarf es insbeſondere
ſoweit die Anwendung der darin zugelaſſenen Abwehr und Unterdrückungs
maßnahmen gegenüber den verſchiedenen Krankheiten in Frage kommt
noch einer Reihe von Ausführungsbeſtimmungen Eine Vorlage welche
die Ausführungsvorſchriften für ſämmtliche in dem Geſetze genannten
Krankteiten umfaſſen ſoll wird im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet
Um gegenüber der Peſt welche in letzter Zeit beſorgnißerregende Fort
ſchritte gemacht hat nichts zu verſäumen erſcheint es zweckmäßig die zu
ihrer Bekämpfung erforderlichen Ausführungsvorſchriften ſchon jetzt wenn
auch nur in vorläufiger Weiſe zu erlaſſen Nachdem im kaiſerl Geſund
heitsamte ſchon im Vorjahre Vorſchriften über die zur Abwehr der Peſt
geeigneten Maßnahmen auf Grund der Sachverſtändigenberathungen die
unter Theilnahme von Vertretern der oberſten Geſundheitsbehörden der
größeren Bundesſtaaten ſtattgefunden haben ausgearbdeitet und den Bundes

regierungen mitgetheilt worden waren ſind dieſe Beſtimmungen unter
Anpaſſung an das inzwiſchen ergangene Geſetz umgearbeitet worden Der
Reichskanzler hat dem Bundesrath die neue Faſſung der Beſtimmungen
zugehen laſſen mit dem Erſuchen denſelben die Zuſtimmung zu er
theilen

Ob ein Meiſter das Züchtigungsrecht über ein Lehr
mädchen hat dieſe Frage hat die Gerichte mehrfach beſchäftigt Auf
energiſches Betreiben von Gewerbeaufſichtsbeamten iſt die Angelegenheit
jetzt in einem Sinne entſchieden worden der nur allgemeine Billigung
verdienen kann Der Vorarbeiter und ſtellvertretende Meiſter einer größeren
Cigarrenfabrik in Oppeln züchtigte ein 17jähriges Lehrmädchen das ſich
araufhin bei dem Gewerbeinſpektor beſchwerte Die Staatsanwaltſchaft

lehnte wiederholt die Strafverfolgung ab weil nach ihrer Anſicht das
Züchtigungsrecht einem Meiſter zuſtehe und dies nicht überſchritten worden
ſei Auf die beim Oberſaatsanwalt angebrachte Beſchwerde wurde das
gerichtliche Verfahren eröffnet der Vorarbeiter wurde mit 5 Mk beſtraft

Die Weltpolitik iſt von dem ſozialdemokratiſchen
Parteitage nunmehr erörtert worden An Stelle des verſtorbenen Lieb
knecht gab der Abgeordnete Singer das Referat an deſſen Schluß er
eine Reſolution beantragte welche die kapitaliſtiſche Raubpolitik
verurtheilt und die Chinapolitik ohne Mitwirkung des Reichstags
verfaſſungswidrig nennt Der Abgeerdnete Schoenlank charakterifirte
die Chinapolitik als Politik im Varidtéſtil und bezeichnete als Kern
punkt den Kampf gegen das perſönliche Regiment Die Reſolution
Singer wurde nach lebhafter Debatte einſtimmig angenommen ebenſo
eine Reſolution welche die Annexion Trans vaals durch England ver
urtheilt Jn der Mittwoch Sitzung beantragte Bebel zu Punkt

Landtagswahlen folgende Reſolution Der Parteitag wolle be
ſchließen in denjenigen deutſchen Staaten in welchen das Dreiklaſſen
wahlſyſtem beſteht ſind die Parteigenoſſen verpflichtet bei den
nächſten Wahlen in die Wahlagitation einzutreten es ſei denn
daß die lokalen Verhältniſſe eine Wahlbetheiligung unmöglich machen
Jnwieweit die Wahlbetheiligung in einem Wahlkreiſe unmöglich iſt
darüber entſcheiden die Parteigenoſſen des betreffenden Wahlkreiſes Für
die Landtagswahlen in Preußen bildet der Parteivorſtand das Central
Wahlkomitee Ohne deſſen Zuſtimmung dürfen die Parteigenoſſen in den
einzelnen Wahlkreiſen keinerlei Abmachungen mit bürgerlichen Parteien
treffen

OeſterreichUngarn
Bülows Rundſchreiben und die Preſſe

Wien 19 September Diejenigen Wiener Blätter die das Rund
ſchreiben des deutſchen Staatsſekretärs Grafen v Bülow beſprechen äußern
ſich ohng Ausnahme in zuſtimmendem Sinne Die Neue Freie
Preſſe ſagt es frage ſich ob die oſtentativ zur Schau getragene chineſiſche
Freundlichkeit der Ruſſen und Nordamerikaner nicht auch diesmal die

oder ein Genie wie es hieß Sie wagte das zur Hälfte
beſchriebene umfangreiche Mannuſkript nur mit ſcheuer Ehr
furcht zu betrachten Eines Tages konnte ſie der Verſuchung
nicht widerſtehen einen Blick hinein zu werfen als Kaſimir
eben das Zimmer verlaſſen hatte Sie las nur eine Seite
allein das genügte um ihr den kalten Schweiß auf die Stirn
zu treiben Nein nein das konnte nimmermehr Gelehr
ſamkeit ſein Da ſtand ja lauter unſinniges phantaſtiſches
tolles Zeug wie man es nur unter der Laſt eines ſchweren
Alpdruckes träumen kann und faſt in jeden der verwirrten
Sätze war der Name Jnez verwebt

Zum erſten Male ſeit langen Jahren traten Thränen in
die Augen der alten Dienerin

Die ſpaniſche Hexe ſoll ihm nicht wieder vor Augen
kommen murmelte ſie zwiſchen den Zähnen

Frau von Duval blieb vorläufig in der Stadt Weun ſie
Wolf der in denſelben Kreiſen verkehrte zuweilen neben Thea
ſah zuckte es ihr immer wie ein Dolchſtich durchs Herz Aber
ſie beruhigte ſich mit dem Gedanken Nein nein ſie iſt ſo
kalt wie die Eisfee ſelbſt Jn ſolcher Gletſcheratmoſphäre
erfriert die Liebe und überlegte weiter Wolf iſt ſtolz Er
hat mir die Kränkung noch nicht verziehen aber ich werde ihm
ſeine Verzeihung abringen

Als Maiglöckchen und Veilchen blühten und der Park von
Falkenſtein wie ein Blüthenmeer im Frühlingswind wogte ging
Jadwigas heißeſter Wunſch in Erfüllung Große goldgeränderte
Doppelkarten meldeten die Verlobung des Rittmeiſters Baron
von Fillungen mit Fräulein Natalie von der Gleuß

An demſelben Tage legte Jadwiga ein ſchönes werthvolles
Perlenhalsband um den Hals Wallys von Tattenberg

Sie beſchenken mich ſo reich gnädige Frau ſtammelte
die Waiſe

Theures Kind ich betrachte es als eine liebe Pflicht für
Dich wie für mein eigenes Kind zu ſorgen erwiderte die
Baronin und dennoch wartete das Mädchen vergebens auf
einen zärtlichen Kuß

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Durchführung der deutſchen Anregung erſchweren werde Das Blatt
meint die Publikation ſollte Deutſchlands unerſchütterliches Beharren au
ſeiner Forderung klarſtellen An der Berechtigung der Forderung ſe
nicht zu zweifelin Der Schritt Deutſchlands ſei ein energiſcher
der einzig zum Ziele führen werde Das Fremdenblatt ſchreibt
Deutſchland als der Stagat deſſen Geſandter ermordet worden

iſt muß auf ſtrengſter Sühne beſtehen Analoge Anſchauungen
haben ſich auch ſchon in England geltend gemacht und namentlich Lord
Hamilton hat kürzlich in einer Rede ähnliche Töne angeſchlagen Es iſt
nun die Frage welche Haltung Rußland einnehmen wird es hängt viel
davon ab welche Perſonen als Anſtifter des Gemetzels bezeichnet werden

In gleichem Sinne äußert ſich die Oeſterr Volksztg Das Neue
Wien Jourual wirft die Frage auf ob es möglich ſein werde allen
Putereſſirten klar zu machen daß ſie mindeſtens in dieſer Frage an der
Seite Deutſchlands bleiben müßten Die Deutſche Ztg dilligt die
Forderung Deutſchlands denn nur durch ein abſchreckendes Beiſpiel könne
eine Wiederholung des Geſchehenen vermieden werden Das Wiener
Tageblatt ſagt die Cireularnote der deutſchen Reichsregierung werde nicht
veriehlen überall lebhafte Zuſtimmung wachzurufen

Jtalien
Ein wichtiger Gedenktag

Rom 19 September Der 20 September brachte vor dreißig
Jahren ein Ereigniß das Vielen als abgeſchloſſene Thatſache gilt Vielen
aber nur als eine Epiſode Am 20 September 1870 wurde Rom die
Reſidenz des Papſtes von den italieniſchen Truppen beſetzt
und damit die Umwandlung der ewigen Stadt zur Haupt
ſtadt des Königreiches Jtalien eingeleitet Schon wenige
Wochen ſpäter wurde der Kirchenſtaat das Patrimonium Petri dem
modernen italieniſchen Einheitsſtgat einverleibt Die Millionen Katholiken
welche in dem Papſte ihr geiſtliches Oberhaupt ſehen vermögen ſich heute
noch nicht mit der vor 30 Jahren vollzogenen Thatſache gegen die auch
die Päpſte Pius IX und Leo XIII unausgeſetzt Proteſte erhoben haben
zu befreunden während hingegen die italieniſchen Könige Viktor Emanuel II
Humbert und jetzt Viktor Emanuel III mit den modernen italieniſchen
Staatsbürgern dem Grundſatz huldigen Jn Rom ſind wir in Rom
bleiben wir Rom hat in feiner tanſendjährigen Geſchichte zahlreiche Ver
änderungen erlebt ob bei den heutigen zerrütteten Verhältniſſen in Jtalien
ein nochmaliger Wechſel ganz und gar ausgeſchloſſen iſt muß der Zukunft
überlaſſen bleiben

Dieſen Nachmittag beginnen bereits die Feierlichkeiten zu Ehren
der 30 jährigen Wiederkehr des Tages der Einnahme Roms Das Feſt
komitee degiebt ſich zum Kapitol um dem Magiſtrat eine goldene Ge
denkmedaille und ein Album mit den Unterſchriften derjenigen Bürger
auszuhändigen die für die Umänderung des Namens Porta Pia in
Porta venti Settembre plaidiren König Viktor Emanuel
kommt nicht nach Rom Das wird nicht nur dem äußeren Glanze
ſondern auch der Bedeutung dieſer Proteſtkundgebung des italieniſchen
Nationalgeiſtes gegen den Vatikanismus Abbruch thun aber auch der
Volksbeliebtheit des jungen Königs Dieſer war nicht gut berathen als
er ſich von ſeiner urſprünglichen Abſicht den Gedenktag der Erſtürmung
der Porta Pia in der Mitte des römiſchen Volkes zu verbringen ab
bringen ließ denn dies wird ihm von den Jtalienern wie vom Vatikan
als Zeichen der Schwäche gedeutet werden

Frankreich
Preß ſtimmen über Bülow s Cirkularnote

Paris 19 September Die Blätter loben den gemäßigten
Ton des Bülow ſchen Rundſchreibens und konſtatiren mit Befriedigung
endlich ſei eine erſte Baſis für die Unterhandlungen gefunden Dentſch
land bringe etwas Methode in die Beſprechungen der Mächte Es
werde denſelben ſchwierig ihre Zuſtimmung zu verſagen Uebrigens
ſcheine nur Rußland Neigung zu haben ſelbſt mit den Hauptſchuldigen
glimpflich zu verfahren Figaro bemerkt Hervorzuheben iſt der maß
volle Ton dieſes Schriftſtücks deſſen Form von gewiſſen lyriſchen
feurigen und rachedürſtenden Reden abſticht Die Züchtigung der Schuldigen
in begrenzter Zahl erſcheint das muß man zugeben als berechtigte Ver
geltung der in Peking begangenen vielfachen Verbrechen Matin ſchreibt
Die Kapellmeiſterſtelle des europäiſchen Concerts war frei

ſie iſt es nicht mehr Kaiſer Wilhelm hat ſie angetreten Graf
Bülow s Rundſchreiben bietet eine erſte Grundlage für Vorverhand
lungen Das iſt deutlich und macht vor allem den unverſchämten An
ſprüchen Li Hung Tſchangs ein Ende Wir wiſſen noch nicht wie die
Mächte Bülow s Rundſchreiben aufnehmen werden Es hat jedenfalls
das Verdienſt einen Anfaug von Methode in die Beſprechungen
einzuführen und die geſitteten Staaten aus ihrer Geiſtesträgheit
herauszuheben Gaulois meint das Rundſchreiben bietet ein be
deutendes Jntereſſe Es kennzeichnet klar Deutſchlands Haltung gegen
China und es ſollte den Mächten ſchwer werden nicht dieſelbe Haltung
anzunehmen Die von Deutſchland geforderte Genugthuung iſt außer
ordentlich gerecht und dürfte von der Mehrheit der Mächte vorbehaltlos
gutgeheißen werden

m e wErſt jetzt erholt ſich die nationaliſtiſche Preſſe völlig von der Be
täubung in die ſie durch das in s Waſſer gefallene Bankett des Ge
meinderathes verſetzt wurde Daß der Nationalismus damit eine ent
ſetzliche Schlappe erlitten und daß durch die über alle Erwartungen große
Betheiligung der Maires am Bankette der Regierung die republikaniſche
Geſinnung des Landes in s hellſte Licht gerückt wird verhehlt ſich ſelbſt
Herr Grebauval nicht Der eigentliche Grund für ſeinen Verzicht war die
äußerſt geringe Betheiligung die zu erwarten war Von ſeinen 5000 Ein
ladungen waren nur 500 angenommen Die Abſage des Feſtes war wie
Cornely im Figaro ſagt die geringere Blamage und die Nationaliſten
ſönnten dem Präſidenten Loubet dankbar dafür ſein daß er ihnen mit
keiner Abſage eine plauſible formale Entſchuldigung für den plötzlichen

Was Frau von Fillungen auch that es ſchien immer
unter dem Druck einer zwingenden Nothwendigkeit zu geſchehen
nie einem warmen Herzensbedürfniß entſpringend Dieſe
Empfindung raubte dem nach Liebe verlangenden Kinde jede
Freude an den reichen Gaben

Egons Wahl befriedigte auch den Majoratsherrn in hohem
Grade Er ſchätzte den Präſidenten und deſſen Gemahlin ſehr
und freute ſich daß der Bruder ſeine Braut in einer ſo vor
nehmen allgemein geachteten Familie gefunden hatte

Gratulationen und Glückwunſchtelegramme trafen von allen
Seiten ein

Des Rittmeiſters Genoſſen einer fröhlichen Junggeſellenzeit
wetteiferten ihm noch Beweiſe ihrer warmen Sympathien zu
geben und den Fahnenflüchtigen auf jede Weiſe zu feiern

So fand auch bei dem unvermählten Rittergutsbeſitzer von
Roonthal deſſen Beſitzung in ungefähr zwei Stunden von
Schloß Falkenſtein aus zu erreichen war ein Souper ſtatt an
welchem nur Junggeſellen theilnahmen

dann nach dem Gute Champagnerpropfen knallten Scherzreden
flogen hin und her humoriſtiſche Toaſte wurden ausgebracht

geworden Als es Mitternacht ſchlug erhob ſich der Rittmeiſter
er war etwas ſtark angeheitert

Könnteſt ja hier übernachten meinte Roonthal
Nein nein ich habe Mama verſprochen
Führt ihn nicht in Verſuchung Er bereitet ſich auf den

ſoliden Ehemann vor ſcherzte einer der Herren
wir die Gläfer zum Abſchiedstrunk

Fillungen beſtieg ſein Roß und ſprengte fort

zwiſchen Aeckern und Feldern dahin

Fortſezung folgt

Egon kam zu Pferde nach ſtieg im Schloß ab und ritt9 9
Die Zeit verrann und die Unterhaltung war äußerſt lebhaft

Erheben

Unter heiterem Lachen klirrten die Kelche abermals an einander

Wie ein weißes Band zog ſich die mondbeſchienene Chauſſee
Das war ein langweiliger

Ritt Egon überlegte daß man ihn abkürzen könne und ſchlug
den Weg über einen noch brach liegenden Kartoffelacker ein

Nr 22121 September
Rückzug gegeben habe Die ganze Anſtrengung der nationaliſtiſchen Preſſe
geht nun dahin einen Gegenſatz zwiſchen Paris und der Regierung zu
konſtruiren Loubet gegen Paris überſchreibt Jules Lemaltre ſeinen
Artikel im Echo de Paris Die Libre Parole jammert um die an
geblich bedrohten Gemeinde Freiheiten und Rochefort hat ſeinen ärgſten
Schimpfton gefunden

Großbritannien
Die öffentliche Meinung über die Bülow ſche Note
London 19 September Das deutſche Rundſchreiben wird von

den Blättern faſt durchweg überaus beifällig beſprochen Times
bezeichnet es als entſchiedenen Schritt vorwärts in der chineſiſchen Frage
Deutſchland nimmt zu unſerer Freude hinſichtlich des Anerbietens Chinas
mit den Mächten zu unterhandeln genau die Stellung ein die einzunehmen
wir der britiſchen Regierung ſtets dringlich empfohlen haben Wir be
glückwünſchen es herzlich dazu zuerſt eine einer großen Nation
würdige Politik in dieſer Hinſicht verkündigt zu haben obwohl wir
nur bedauern können daß das britiſche Kabinet zögerte ſich und ſeinem
Lande die Ehre der Jnitiative bei Geltendmachung der Rechte der
Civiliſation zu ſichern Deutſchlands Verlangen iſt gerecht Wir hoffen
aufrichtig es möge die prompte herzliche Unterflühung nicht nur der
Regierung unſeres Landes ſondern aller Regierungen der verbündeten
Mächte erhalten Daily Telegraph ſchreibt Daß der deutſche Vor
ſchlag von Großbritannien und der Mehrheit der betheiligten Mächte
angenommen werden wird ſei ſicher aber hoffentlich werde abſolute Ein
ſtimmigkeit vorhanden ſein Glücklicherweiſe ſei Grund für die Annahme
vorhanden daß die Regierungen Großbritanniens und Deutſchlands in
dieſer ſchwierigen Kriſis in Eintracht wirken daß ihre Ziele identiſch ſind
und ihr einziger Wunſch iſt ſo bald wie möglich eine geregelte Regierung
und die Ordnung in China auf feſter ſicherer Grundlage wiederherzuſtellen

Standard äußert ſich in ähnlicher Weiſe dagegen empfiehlt
Morning Poſt Vorſicht und reifliche Ueberlegung da die unbe

dingte Annahme des deutſchen Vorſchlages die Mächte leicht in einen Er
oberungskrieg in China verwickeln oder eine Revolution in China ver
urſachen könnte
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Der Krieg in Süd Afrika
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz machen ein baldiges Auf

hören des regulären Krieges ſehr wahrſcheinlich und es iſt nicht unmög
lich daß diejenigen engliſchen Kriegsberichterſtatter Recht behalten nach
deren Vermuthungen in einer Woche keine Burenſtreitmacht mehr vor
handen ſein wird die auf die Bezeichnung Heer Anſpruch erheden
könnte Daß der Kleinkrieg nicht ſobald zu Ende gehen wird iſt ſehr
wahrſcheinlich aber wenn er auch von den Eugländern in dem außer
ordentlich ſchwierigen Gelände noch viele Opfer fordern dürfte ſo kann er
an dem Geſchick der Buren nichts mehr ändern Aber mancher von dieſen
wird ſein Leben als Rebell durch engliſches Pulver und Blei enden
Nicht einmal die Hoffnung dürfen die Buren nähren daß die Engländer
einem Plane zuſtimmen den Krüger angeblich nach Europa bringt um
für ihn die Unterſtützung der Mächte zu gewinnen und der für die beiden
Burenſtaaten nach dem Muſter der Kapkolonie autonome Verwaltung
unter engliſcher Oberhoheit fordert Die Mächte werden ſich für einen
ſolchen Plan ebenſo wenig einſetzen wie für irgend ein anderes Projekt
das die Zukunft der Burenſtaaten im Auge hat ſondern Beſtimmungen
darüber dem ausſchließlichen Ermeſſen der engliſchen Staatsmänner über
laſſen England wird nun wo der Widerſtand der Buren augenſcheinlich
zu Ende iſt ein Dazwiſchentreten dritter Mächte noch viel entſchiedener
abweiſen als bisher und es als ſein gutes Recht betrachten dem ihm
anheimgefallenen Lande eine Ordnung zu geben die den politiſchen Er
forderniſſen des britiſchen Kolonialreichs und dem Gutdünken ſeiner Leiter
entſpricht

Eine Depeſche des niederländiſchen Konſuls in Lourenzo Marques be
ſagt Krüger hat das Anerbieten der niederländiſchen Regierung ihn
auf einem Kriegsſchiffe nach Holland zu bringen angenommen
Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus Nelſpruit unter dem 18 ds
Mts Stephenſon s Brigade beſetzte geſtern dieſen Ort ohne auf Wider
ſtand zu ſtoßen

Aſien
Die Wirren in China

e

om 18 d Mts Jch erfahre aus offizieller Quelle daß Li Hung
ſchang kurz vor ſeiner Abreiſe eine Note Lord Salisburys erhielt

in welcher er in nicht mißzuverſtehenden Ausdrücken den Vizekönig be
nachrichtigt daß die Rückkehr des Kaiſers Kwangſü nach Peking eine
couditio sine qua non der Eröffnung der Friedensverhandlungen ſei
Durch die Anweſenheit des Kaiſers in Peking könne allein die Auflöſung
des chineſiſchen Reiches vermieden werden Die Mächte werden dem
Kaiſer den gleichen Schutz angedeihen laſſen wie dem Prinzen Tſching
der von den Aliirten bewacht würde Der Hauptwunſch der Aliirten
heißt es weiter iſt China intakt zu erhalten Aber nichts wird ſie
davon abhalten ihre erklärte und unwiderrufliche Abſicht zur Ausführung
zu bringen die für die verübten Schandthaten Verantwortlichen
zu beſtrafen ganz gleich ob dieſelben im Namen der chineſiſchen
Regierung oder ſonſt wie begangen ſeien Die Alliirten werden dieſe
Perſonen über ganz China verfolgen Dieſe Rote ſteht falls ihr Jnhalt
zutreffend iſt in voller Harmonie mit der Bülowſchen Note und läßt
an Energie nichts zuu wünſchen übrig

Dem Reuter ſchen Bureau war aus Waſhington gemeldet worden
daß jetzt in Berlin üder den angeblichen amerikaniſchen Vor
ſchlag berathen wird die Okkupationstruppen in China auf 1000 in
Peking 2000 außerhalb der Mauern der Hauptſtadt und 20000
anderen Orten zu beſchränken Dieſem angeblichen Vorſchlage liegt kein
vom Staatsdepartement angelegter Plan zu Grunde Es kann auf das
Beſtimmteſte erklärt werden daß über einen derartigen Plan keine diplo
matiſchen Verhandlungen ſtattgefunden haben

Die Köln Zig meldet aus Berlin Von den Mächten iſt bisher
auf die vorgeſtern überreichte Note noch keine formelle Antwort erth
worden doch gewinnt man den Eindruck als ob ſich Niemand dem ſag
lichen Gewicht der deutſchen Ausführungen entziehen könne Sonach
Ausſicht vorhanden daß der deutſche Vorſchlag bei den Mächten
nur ohne Voreingenommenheit ſondern mit vollem Wohlwollen geprüf
werde Nach demſelben Blatte äußerte Li Hung Tſchang in de
europäiſchen Preſſe würden als die Schuldigen unrichtige Perſonen g
nannt er wiſſe welche Leute die eigentliche Verantwortlichkeit treffe werde
aber ſchiveigen um nicht die Rache der vereinigten Mächte auf die richtige
Spur zu lenken Damit ſei entſchieden die Nothwendigkeit des europäiſche
Rechtsverfahrens dargethan

Die Central News meldet aus Shanghai vom Dienstag Prinz
Tſching erließ ein Cirkular an die Gouverneure und Vicekönige
worin er ihnen den Schutz der Fremden ihrer Kirchen und der ein
geborenen Chriſten zur Pflicht machte und die Unterdrückung der
Borer beſonders in Petſchili anbefahl um die Friedensverhandlungei
zu erleichtern Ueber die Frage der Zurückziehung der Truppen
aus Peking beſteht zwiſchen dem amerikaniſchen Geſandten Conger
und dem amerikaniſchen General Chaffee eine ernſte Differenz Chaffee
verlangt die Zurückziehung da alle militäriſchen Aufgaben erfüllt ſeien
Conger erklärt die Truppen ſeien zum Schutze der Geſandtſchaft und der
eingeborenen Chriſten nothwendig Conger hat auch gegen die A
nahme Yunglus als Friedensunterhändler proteſtirt Jn Paris ver
lautet daß zwiſchen den Großmächten eine Einigung dahin erzielt iſt
daß England und die Dreibundmächte ihre Truppen in Peking
behalten während Rußlaund Frankreich und Amerika Tientſin
beſetzen

Jokales
Der Rachdrug unſerer Original Sotal Berichte in nur mit Quellengygade geſtattet

Halle 20 September
Die Schulkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung den

ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen behufs Deckung des Bedarfs an Lehr
kräften im neuen Rechnungsjahre bei den Volksſchulen 18 Lehrer und
3 wiſſenſchaftliche Lehrerinnenſtellen bei den Mittelſchulen aber 3 Lehrerſtellen
und je 1 wiſſenſchaftliche und techniſche Lehrerinnenſtelle wen zu errichten
Hinſichtlich der bereits mehrfach laut gewordenen Wünſche der Schulhaus
männer um Gehaltsaufbeſſerung kam die Kommiſſion zu der Ueberzeugung
daß eine Beſſerſtellung der Hausmänner nicht zu umgehen ſein wird Es
wurde deshalb beſchloſffen die ſtädtiſchen Kollegien zu bitten der Schul
kommiſſion ein mäßiges Pauſchquantum zur Verfügung zu ſtellen
welches dieſelbe als Zulagen unter die Hausmänner mit Rückſicht
uf die verſchiedenen Größen der zu beſorgenden Schulgebäude

und die verſchiedene Art der Verpflichtungen vertheilen würde Weiter
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Nr 221 Freitag Beneral Anzeiger für Halle und den Sunlkreis 21 September Seite 3hatte ſich die Kommiſſion mit ver
bringung der Mittelſchulklaſſen zu beſchäftigen Jedt ſtehen zu
Mittelſchulzwechen die Gebände in der Kloſterſtraße großen Steinſtraße
und Cdarlottenſttaße zur Verfügung außerdem ſind einige Klaſſen in dem
Volksſchulgebäude an der Dreyhauptſtraße r t Gegenwärtig
beſteht daneben noch in Giebichenſtein eine 12 klaſſige ſogenannte
Bürgerſchule die nach der Anficht der Kommiſſion am 1 April als
ſolche aufzuheben und in eine Volksſchule umzuwandeln iſt Be
hufs Deckung des Bedarfs ſoll proviſoriſch das S8klaſſige
Schulgebäude welches neben dem Amtshauſe in Giebichenſtein liegt ſowie
der öſtliche Flügel der Volksſchule in der Liebenauerſtraße mit Mittelſchul
Unterklaſſen delegt werden und zwar jede dieſer Schulen zur Hälfte mit
Knaben und Mädchen Damit wird der Anfan einer Mittelſchule in
Giebichenſtein gem acht und zugleich erreicht daß die jüngſten der Kinder
rach den Mittelſchulen nicht mehr ſo weite Wege jurüchulegen haben wie

es jetzt der Fall iſt Zugleich gewann die Schulkommiſſion aberdie Ueberzeugung daß es Jetgwenbi iſt ſchon jeßt den Bau eines
weiteren Mitteiſchulgebaudes im äüdlichen Staditheile ins Auge

zu faſſen und zwar auf dem von den ſtädtiſchen Kollegien zu dieſem
Zwede erworbenen ehem Finger ſchen Quundſtücke qn der Glauch aerſtraße

Der Magiſtrat wurde deshalb erſucht durch das Stadtbauamt ein dezüg
liches gen Projekt ausarbeiten zu laſſen Für die Volksſchulen
werden z Zt zwei neue je 1IL2klaſſige Gebände an der Huttenſtraße und an der Freiimfelderſtraße neu errichtet und der große
Mittelbau in der Liebenauerſtraße kann mit Begiun des wächſten Winter
halbjahres belegt werden Die Schulkommiſſion iſt aber der Des berzeugu n
daß es dringend nothwendig iſt ſchon ſetzt für eine neue Volksſchu
in Giebichenſtein Sorge zu tragen die nach Ablauf des an
Rechnungsjahres bezogen werden kann Der Magiſtrat wurde erſucht

das Stadtbauamt Vorſchläge in dieſer Richtung machen zu laſſenVeiter wurde geprüft welche Mittel zur Berabreichung von warmem

Frühſtück an arme Kinder in den Volksſchulen nothwendig ſind End
lich wurde u a noch ein Antrag auf Errichtung einer Exerzierſchule ab
gelehnt

Preußiſche Klaſſenlotterie Der Plan zur 204 Lotterie wird
in Folge der Erhöhung der Reichsſtempelabgabe auf Lotterieloofe die nach
ſtehenden weſentlichen Aenderungen enthalten Der Preis eines ganzen

Looſes beträgt künftig für jede Klaſſe 48 Mk Der niedrigſte Gewinn
wird in der 2 Klaſſe von 110 Mk auf 120 Mk in der 3 von 160 Mauf 176 Mk und in der 4 von 220 Mk auf 236 Mk Um die
hierdurch bedingte Einziehung größerer und mittlerer Gewinne auf ein
thut lichſt geringes Magß zu beſchränken werden die bisher bei der dritten

Klaſſe für die Staatkaſſe verrechneten 13 Proz vom Betrage ſämmt
licher Freilooſe zu Gunſten der Erhöhung des Spielkapitals der Gewinn

ſumme in Wegfall gebracht und die nach S 11 des Planes für die
Lotteriekaſſe und die Einnehmer von den Gewinnen in Abzug zu bringenden
15 Proz auf 15 Proz herabgeſetzt dergeſtallt daß hiervon künftig
14 Proz für die Lotreriekaſſe und 1 Proz wie bisher für die Ein
nehmer berechnet werden Jn Fortfau kommt ferner die bisher gemäß
S 6 des Planes im Falle der Annahme des Freilooſes für die Freiklaſſezu zahlende Schreibgedühr und damit auch die von dem Betrage derſelben

zu entrichtende Reichsſtempelabgabe ſodaß künftig ein wirkliches Freiloos
für die betr Klaſſe gewährt wird

Baarfrankirung Die Nachricht des Konfektionär daß die
e erwaltung beabſichtige bei Maſſenauflieferungen von Poſt
ſendun ine Baarfrankirung zuzulaſſen und von der Frankirung durchFreiment ken abzuſehen iſt unrichtig Auch die Mittheilung betreffs der

der künftigen Unter

erhöht

W ankirten Beſtellpoſtkarten Gewerbetreidender trifft nicht zu Für Poſt
karten wird im Nichtfrankirungsfalle durchweg das Doppelte der Gebühr
für frankirte Karten erhoben

Berufloſen Frauen gebildeter Stände bietet der Evangeliſche
Diakonieverein den kommenden Winter hindurch vom Oktober an in
Berlin Zehlendorf vier theoretiſche Kurſe von je vier Wochen Dauer in
welchen ſie in die mannigfaltigen Aufgaben weiblicher Liebesthätigkeit eirgeführt werden unter Beſichtigung der entſprechenden Anſtalten in Seriin

und Umgegend Der Unterricht und ſoweit Raum iſt die Wohnung iſt
un ientgeltlich Beköſtigung wird zum Selbü tkoſtenpreiſe augedoten Jrgend
welche Verp füchtungen entſtehen durch die Theilnahme an den Kurſen

nicht denn der Evangeliſche Diakonieverein bezweckt lediglich berufloſen
Frauen ſoweit ſie es wünſchen durch Erz iehung Berufsbildung und
durch genoſſenſchaftliche An und Sicherſtelliung für ihr Leben JnhaltUnterhalt und Rückhalt zu gewähren und durch ihre Verwendung in der

Wohlfahrtspflege du zu fördern Wir glauben mit dieſem Hinweiſe4 8 bemancher unſerer Le nen zu dienen und verweiſen ſie wegen allesNäheren an den vegründer und Leiter des Vereins Profeſſor D Dr

Zimmer in Berlin Zehlendorf
Die Fortbildungeſchule des kaufmänniſchen Ber eins deginnt

am 1 Oktober ihr Winterhalbjahr Für die Mitglieder des Vereins undSöhne von ſolchen iſt der Unterricht unentgeltlich Lehrlinge von Mit

gliedern bezahlen für die Halbjahrskurſe 6 n Winterfür die ſonſti gen im

Da 7 r iDo pelte Erfreulicherweiſe hat
Her2 Schüler auf 3590 ehoben

halbjahr 7,50 Mk
ſich der Beſuch der Fortbildungs ſchule um
Der Beſuch der Schule kann nur angelegentlich empfohlen werden dem
tüchtig vorgebildete Leute finden auch im Kaufwannsſtande noch immer
gut ihr Fortkommen aber gerade an n be ein gewiſſer ManDiskuſſionsabend Morgen Freitag den 21 Sept ember Abend
punkt J 9 Uhr findet Goetheſtraße 6 part M ä nner Diskuſſions
bend ſtatt Thema Der chineſiſche Krieg im Lichte wahren Chriſten

thums Freie offene friſche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem
Standpunkt Aeltere und jüngere Männer von 18 Jahren an will
kommen Gegner des Chriſtenthums die freundlich diskutiren wollen
Männer mit Zweifeln und Bedenken ſind eingeladen Jeder kann ſich
ausſprechen Schluß punkt 11 Ubr

Der Konſumverein für Halle Giebichenſtein beſchloß in ſeiner
am Montag abgehaltenen Generalverſammlung das bisher von ihm ge
führte S aaren ſowie das Schnittwaarengeſchäft aufzuheben um
nicht von der Waarenhausſteuer betroffen zu werden Die betr Waaren
beſtände ſollen möglichſt im Ganzen verkauft werden

Spar und Vaunverein Nächſten Sonntag Vormittags 10 Uhr
findet eine Beſichtigung der zwei Doppelhäuſer ſtatt welche der Verein
an der Ludwi igſtraß und Böllbergerweg bezw an der Leoſtraßenecke erbauen ließ Die ſämmt lichen ca 40 Wohnungen und 8 Läden ſind ver
miethet und werden am 1 Oktober dezogen Die Häuſer haden ein ſehr
gefälliges Ausſehen die Wohnungen ſind geräumig und geſchmackvoll ein
gerichtet dabei ſind die Miethspreiſe mähßig

Kaufmänniſcher Perein Die Verſammlung zur Beſprechung
der Einrichtung von Handelsſchulen findet im Börſenſaale am nächſten
Montag 24 September Abdends 8 Uhr ſtatt

Herbſtzeitloſe Auf den kahlen Wieſen drängen ſich jetzt dförmigen violetten Vüithen der Herbſtzeitloſe an das Tageslicht Es kann

nicht e genug vor dem Pflücken der äußerſt gifuigen Blumen ge
warnt werd
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Stadttheater Die Novität von Skowronnek Der Tugend
hof wird am Freitag wiederholt Farbe blau Am Sonnabend
wird die Opernſpielzeit mit der Oper Arda eröffnet

Der Hans und Grundveſitzer Verein Halle a S hält wiebereits mitgetheilt am Sonnabend den 22 d M im See
F Steinſtraße 27/28 ſeine Monats Verſammlung ab in welcher Herr

echtsanwalt Dr Baumert Spandau Ueber Pfandbriefanſtalten einen
e wird Zutritt auch für Nichtmitglieder

ilberne und Nickel Zwanzi er Jm Publikum begegnet
man jetzt vielfach der irrigen Anſicht daß die kleinen ſildernen Zwanzig
pfennigſtücke und die Nickel Zwanziger ſich außer Kurs befänden und
deshalb nicht mehr als Za ihlungsmittel gelten Wir weiſen deshals hier
mit uochmals darauf hin daß die ſildernen Zwanziger am 1 Januar
1902 und die Nickel Zwanziger erſt am 1 Januar 1908 außer Kurs ge
laugen und überall im Reiche in Za ahlung gegeben werden können
Die Reichskaſſen ſind allerdings angewieſen die dei ihnen eingehenden
Zwantiger anzuhalten und nicht wieder in den Verkehr zu ſetzenLebesgabe Die Herren Gebrüder Kopf hierſelbſt lieferten heute

200 Flaſchen Cognac für unſer Oſtaſiatiſches Expeditionsko rps als
Geſchenk ab

Wegen Beleidigung von Kriegervereindmitgliedern welche in
einer am 13 Mai 1898 in Zeitz gehaltenen Wahlrede des ſozial
demokratiſchen Reichstagsab geordneten Thiele von hier erblickt wurde
und wegen der von 550 Mitgliedern a geſtellt war verurtheilte
die Strafkammer des Landgerichts zu Naumburg Herrn Thiele zu dreiMonaten Gefängniß Vom Staauanwele waren 9 Monate beantragt

Tdiele beſtritt die Aeußerungen in der von der Anklage behaupteten de
letdigenden Form das Serist nahm dieſelben aber nach den Aufzeich
nungen von zwei Polizeibeamten welche die Verſammlung überwachten
als erwieſen an

Schlimmer Sturz Als geſtern
t

e Fegen Abend Herr Strafanſtalts
aufſeher Franz Krauſe von eine paziergange vei mkehrte und die
Treppe vor dem Stadtpark hinunter p wollte rutſchte er ab und
ſtürzte ſo unglücklich daß er eine Ausrenkung und einen Knöchelbrucherlitt Nach nlegun ig eines Nothverbandes wurde er in das Diakoniſſen

bhans gehrau r
Vermiſzt Der 16jährige Schloſſerlehrling Karl Schmidt ge

bürtig aus Schwittersdorf hat ſich vor ca 6 Wochen in den Arbeits
kleidern aus ſeiner hieſigen Lehr ſtelle entfernt und wird ſeitdem vermißt
Wenn dem jungen Menſch kein Unglück widerfahren iſt ſo dürfte erbei irgend einem Oebſter verweilen Die Angehsr gen bitten um Mit
theilungen über den Verbleib des Vermißten

Eigeunartiger Fund Jn einem Schlammſang der Gütchenſtraße
wurde geſtern Mittag der Kadaver einer mittelgroßen Schlange mit ein
geſchlagenem Kopf gefunden und dur rch deu Addeck er beſeitigt Wie der

Kadaver dort hingekommen iſt konnte nicht ermittelt rdeZuſammenſtoß Vor dem Grunding Leipzigerſtraße 88 ſtieß

Vormittag kurz nach 11 Uhr der orwagen Nr 27 der
Straßenbahn mit einem Laſtwagen zuſammen Der Motorwagen wur deam Vorderperron beſchädigt Die Schuld an dem Zuſammenſtoß wird

dem Motorwagenführer beigemeſſen

Vermiſchtes
Die Reihenfolge der Andréenachrichten bringt angeſichts der

letzten Funde der norwegiſche Mi arbeiter der Allg Wiſſ Ber in
innerung Die erſte zuverläſſige Nachricht br
Alken der zwiſchen dem 20 und 22

S rd rachte der Kapitän
u 198907 Be MiJuli 189 f V Grad 47 dinuten

A v izu Jeine Brieftaube getroffen hatte die folgende Depeſche trug 82 Grad
paſſirt gute Fahrt nordwärts Alles wohl Andrée Unter den Bojen
iſt die wichtigſte die Polarboje die ein Jahr ſpäter bei den KönigKorls
Jnſeln öſtlich von Spitzbergen gefunden wurde W t ern
wird vermuthen die Sachverſtändigen nach eingehender Unt bung daß
die Voje wahrſcheinlich leer ausgeworfen worden Jm Mai 18399
fanden Knaben auf Jsland die Boje Nr 7 die einen Pap erzettel enthrelt
mit dem Grumdriß des zurückgelegten Weges und folgende Depeſche
Schwimmboje Nr 7 Dieſe Boje iſt ausgeworfen um 10 Uhr 55 M

am 11 Juli 1897 auf 82 Grad 25 Minuten Wir ſchweden in einer
Höhe von 600 Metern Alles wohl An idrée Strindberg Fränkel
Alles in Allem wiſſen wir bisher das Andrée um 4 Ubr 50 Minuten
vier Brieftauben weiter von 7 Uhr 45 Minuten anansſandte daß er
über den Wolken ſchwebte daß er 10 Uhr Abends die erſte Boje aus
einer Höhe von 250 Metern auswarf daß er 55 Minuten ſpäter zwei
andere Bojen ausgeworjen hatte die noch nicht gefunden ſind und
daß er dann aus einer Höbe von 600 Metern die dritte Voje Nr 7 zur

T r D 9 r m arErde ſandte Weitere Nachrichten ſind nicht vorhanden

kunde e Anuhrichten
Standesamt Halle S

Septemder Der HandarbeiterMaorie Dter Ritterſtraße 13 und Brunoswarte 26
Rücker und Ware gareth Fiſcher Kirchthor und Schwetſ e
Handarbeiter Paul Stummer und Ague R Steinweg 55Maſchinenſchloſſer Max L Hoffmann und Hul a

und Steg 10 Der Mo iteur Waz Scha
t 4

Aufgeboten I9

D

DHabermann Gr Steinſiraße 56
und Eliſabeth Spohr Bergheim und
und Minna Bebrend Halle und Bitterfe
Schmidt und Erneſtine Handke Reideburg u
Vaul Konzack und Siſe Wagner Halle und
Auguſt Da und Jda Bowack Zadenſtedt und C drich Gaſt und Anna La nge Mu ikreng und gen Der ſtell
vertreten de dausvater e Wi ildelm Richter und Klarag Men v Halle und Ohorn

Der Stationswärter Otto Koch und Bei tha Tdate Gerbſtedt Der
uhmacher Hermann Bauer und o
Ge de den 19 Sedtemb

e T Minna Merſedurger Chauſſee CDammer ein S Karl Wörmlitzerſtraße 4 Dem Fa
Schwenke eine T Erna Am Baudof 3 Dem Handarbe
eine T Karoline Wörmiigerſtraße 95 Dem
Wilhelm Maß ein S Otto Glauchaerſtraße 4 BierWiſLdöle ein S dans Voldergerweg Dem Eiſendrehe
ein S Kurt Wolfſtraße 20 Dem Töfpfer olf Brendel eir
Steg 10

Geſtorden 19 September Des Zimmermann Max Götze S Franz3 M Thorſtraße 22 Anna Wenged z 9 Vannerhoe 49 Des
Bergmann Thomas Szymagczak T Marie s T Klintk Des Eiſendreder
Willy Graf S Kurt 1 T Wolfſtraße 29 Der Landwirth F ranz Schäfer
46 Klinik Frieda Schwarz 18 J Merſedt irgerſtraße tot

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

e

mann O

ischdecken
Feitdecken

Telegramme und lehte Rachricſten
Leipzig 20 September Meldung des B Der von der

geſtrigen Einigungskommiſſion geſchaffene Vergleich im deutſchen Buch
dindergewerde wurde geſtern Adend in einer großen Verſammlung der
Buchdindereiarbeiter und Arbeiterinnen Leipzigs angenommen und be
ſchloſſen Montag früh in ſämmtlichen Betrieben die Arbeit wieder auf
zunehmen Die Verhandlungen üder einen Akkordarbeittarif wurden heute

von der Einigungskonferenz fortgeſetzt

Leipzig 20 September Meldung des B Geſtern
Abend wurde hier ein Raudanfall auf eine junge Comptoiriſtin ver
üdt bei ihrem Eintritt in den Hausflur des Hauſes Georgenſtraße Z
Der etwa 40 jährige Thäter hat der Ueberfallenen Sand in die Augen
geſtreut einen Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt die Poſtſachen entriſſen
und iſt dann flüchtig geworden Er hatte die Ueberfallene offenbar vom
Hauptpoſtamte an verfolgt Das Geld iſt gerettet

Dux 20 September Wolff s Bur Zur Zeit der großen Kohlenalter er dte ten in der Zeche Friſch Glück vergl Kl Chron

Red waren ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte 88 Bergleute im
Schacht deſsättigt Von dieſen konnten ſich 28 nach dem Luftſchacht

reiten Bisher ſind 2 leicht und 18 ſchwer Verletzte darunter der Be
triebsleiter geborgen Von dieſen ſind bereits 5 geſtorben 30 Leichen
welche im Schachte geſehen wurden

werden weil ſich das Feuer als zu
werden vermißt

Wien
politiſche Co

konnten noch nicht herausgeſchafft
gefährlich erweiſt Weitere 5 Perſonen

September Meldung des B Die hieſige
rreſpondenz erfährt authentiſch aus Paris daß das Schick

J 5 M e Dſal der Kaiſerin von China möge die Neuordnung der Dinge

W n Hei Dwelche Cre idur g unmer er Der eh e ies a
f ſei abſolut unhalt

Zzgier s ſich gewiß nicht
i z etwa Deutſchan die Veſeitigm ig dieier widenſchafnichen remdenhaſſerin als ein

bar Es Du verm
2

2 z c t
2 2 s 522

ihm zu bietenden Satisfa ſollte und für die
Perſon der Kaiſerin an der

o

Spitze der Dynaſtie ein entſprechender Erſatz
gefunden wird

Parisé 20 September Wolff s Bur Beachtung verdienen noch
Cirkfolgende Preßſtimmen über die Cirkularnote des Staatsſekretärs Grafen

v Bülow Der Temps ſagt es ſei dies eine energiſche und weiſe
Sprache Die Haltung welche Graf Bülow vorſchlage ſei jene welche
Frankreich und Rußland vor zwei Monaten eingenommen hätte 7
könne ſich nur beglückwünſchen daß Deutſchland ſich in derſelben Weiſe
ausdrückt wie die beiden andern Mächte Das Journal des L débats

erklärt die deutſche Note werde zweifellos von allen Mächte ünſtig
aufgenom werden es ſei um ſo ſicherer daß die Jdeen von denen
ſich die Note leiten laſſe die Zuſtimmung Frankreichs finden werde als
letzteres ſich ſeit langem in demſelben Sinne in klarſter oſfiziellſter Weiſe

ert hob
iußert habe

Rom 20 September WMWeldung des B Cardina
Rampolla richtete an alle päpſtlichen Nuntien eine Note worin er
ſie aufforderte der den betreffenden Regierungen Schritte zu thun damit
die internationalen Truppen in Peking belaſſen würden um
eine Wiederholung der Angriffe und Mordthaten zu vermeiden

London 20 September Meldung der Voſſ Ztg Eine
Newvorker Drahtung des Globe beſagt der Sekretär der deutſchen
Botſchaft in Waſhington habe die Note Bülow übergek Das
Staatsdepartemeunt habe amtliche Meldungen erhalten daß England

Einvernehmen mit Deutſchland

3 i J u n W 9 müber eine Politik ſeien die nach Anſicht amtlicher Waſhingtoner

I J J 7 1 am M 4 nKreiſe ein baldiges Abkommen zwiſchen den Mächten und China
watt Ate m De Sinlen ALrt non zän n a 5ausſichts los mache MecKi ley kehrte von Canton zwei Tage ſrüder

als er beabſichtigt zurück Heute ſoll Miniſterrath ſtattfinder
deutſchen Note gegenüber einzunehmende Haltung zu berath

Loudon 20 Hirſch s Bun t

um die der

velde 9 ver nrhh O ne der So rn M v L Jgemeldet Gerüchtweiſe verlautet n 11 en U e Pec or
Be d b t 00 Dann u V 4 21 rachſpruit verlaſſen und begebe ſich mit 3000 Mann und 30 Geſchützen na

P F e e m be n Peenp8 nR ord en Br gedente i i De T nppen V ewels im Wenen
zu verein igen und den Krieg fort ufegzen

2 3 r y 8 9 NPforzheim 19 September Heute Vormittag ſtürzte ein Pfeiler
es Neudaues in der Tu re Tilf Arbeiter den ver

e n R rletzt zwei davon g 9 ein Ark wurde r und iſtle

noch nicht aufgefundenParis 19 Scdtemder Unterſuchn egen Salſon der das
At tentat auf den Schah von Perſien verübte iſt beendet Die Aerzte

ſeine Verantwortlichkeit feſt er erſcheint infolgedeſſen in der
zweiten Hälfte des Oktober vor den Geſchworenen unter der Anklage des
Mordverſuchs
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gründet 1888S v jesbaden S
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Höchste Auszeichnung Goldene Medaflls

ne

s 2
h 2 gwurde uns für unſere gediegenen und ſelbſtgefertigten Fäö hell zuerkannt S

2 Möbel Fabrik mit Dampfhbetriehb von
2E einmicke ev 2n S 219 S 7n S 2 Große Klausſtraße 40 am Markt CH s Großes Lager von Rraut Ausstattunmgenm von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen zu billigſten S

Preiſen Wir geſtatten gern die Beſichtigung unferer Werkftätten und umfangreichen Möbelſäle ſowie die in allen Etagen unſeres
I ausgeſtellten t e r e

S SSeidenstoſſe nAoechtes renin reicher Farben u Qualitäten Auswahl für e e
Strassen Zesuchs Gesellschafts Hall u Hrautkleider Hnhen Zum niche ein Etat meht lere Nighe gitegempfehle zu haft z al Ae e

cht nur in Flaſchen mitDe Anfertigung von Kleidern unter Gewährleistung besten Sitzens 30 und 50 5 Staubbeutel u verfiegelt zu

I e D S o J uns Gr r 45 GSoalle bei Bee Martidrogeris W Schlüter Naehſ

e S ginkr ankkeP Sum Gutenberg Halle a Leipzigerſtraße z7 heilt Operation
Inhaber S ohne LerufsſtörungZeund dardtag v Buch uns Kccidenz Druckerei

h ne r Dr meck Strakelb Geſchäftsbücher v 9 u nus Berlin Hamburg4 Sormular 9 v on mun u u rouunrlnu an J Special Arzt für Beinkranke
h e du Oh Vrku Ol a bei Buer feſten n Halle Gr Steinstrasse 34AUnnoncen innalnne 3 S t Montags und Freitags von 10 5 Uhrſinnitige Zeitungen An ſufaul u furllu Linfuurä bill r Per J Vertreter Albin Schumann

e C e9 2 n e e und c W n

j P dte 8 I n e Telephon 912 Gr n an 12Otre S ws i Anfertigung keiner Herrenkleider nach NMaass
en Eingang der neuen

e Halle e Gr Vriedetrazre 33 Telephon e Herbst wach WüinterstoffeS Erstes Specialhaus feiner Delikatessen S cS wWäglicher i Saison Neuheit e Paletots Anzüge Frack u Cevellsehaſts
e rasicher Vingang von 54180 Neuheiten Anrüge Beinkleider und Westen S

S x v beehre mich zeigenGrösste Auswahl billigste Preise S Reichhaltige Aera weogerneier veone eleganter

e T g a e Lig re e s e 53 Sechuitt und bei sehr Se In und ausländische Liqueure Cognac Spirituosen e in nS Gutgelagerte vorzügliche e preiswerthe e W h e Wer h Be e S
Roth u Weissweine Dessert u Medicinalweine garantirte t Deutsche und Prar v Champagner renommirter Häuser Be ſichere Treftere Hocehfeine stets frische wohlschmeckende e muß jeder m e Lioſece Wtenioſen uſoeit Nur einmalige

e Kaſtee s Cacao Thee Bäüsceuöts r lt e Feine Koch und Speise Chocoladen Desserts Conſituren S e S e ee Feinste Braunschw Rheinische und Französ Gemüse Früchte und Fleiseh Conserven W m e
Prompter Versand nach auswärts e e S e en r h R Special dffert

2e r v z F S a Reine bayeriſche S pecia er e
S Bälktkerei u Conditorei Geräthſchaften q Schmelzbutter M ifir gute Zimmer Einrichtung
c Am mehr S c r De laut Zeichnungen der Konkurrenz

on O h Süssrahm argarinee e Cocostett Palmin in gediegener Arbeit u elegant Ausstattung
n der Großen Alrichſtraße ſofort Zuckerbillig zu vermiethen Sultaninen 2 u M Echt Nussbaum

Näheres in der Expedition Cori ch 8 uſchelſchrank mit Kaſten Mk 65aber General Injeiger orinthen n 2 1 MuſchelBertilow 65
n e e Rosinen 1 Stegtiſch unßbaum fournirt 2134 Nandeln z 1 Taſchen Divan 3theilig 78e n sKein August Apelt I Zuerſt hMode Sonnenklar empfiehlt für nur Ulſt m

Artikele erf Hallesche Möbelhallen Th Pollak
Das Wwerthvollste Me Putzmittel laut Analyse Dr choff von Bergmann Radebeul DresdenAllein höchst prämiüirt auf den meisten Woltangtenangen h P el kunreintgkelten 12 Brüderſtraße 12

Ernet Je in Halle
Felix Sioli in Giebichenſtein
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